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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Herstellung einer funktionalisier-
ten Carbosiliciumverbindung, bei dem man in Gegen-
wart eines Hydrosilylierungskatalysators und unter 
hydrosilylierungsfördernden Bedingungen  
a. einen Siliciumreaktanten mit mindestens einer si-
lanfunktionellen Gruppe (Si-H-funktionellen Gruppe) 
und gegebenenfalls mindestens einem hydrolysier-
baren Substituenten und  
b. einen funktionalisierten Olefinreaktanten mit:  
(i) mindestens einer endständigen olefinfunktionellen 
Gruppe;  
(ii) einem Alkylensegment, das an die endständige 
olefinfunktionelle Gruppe gebunden ist und  
(iii) einer tertiären Kohlenstoffgruppierung, die an das 
Alkylensegment gebunden ist und eine zweite funkti-
onelle Gruppe und zwei Alkylengruppen, die die Re-
aktivität der zweiten funktionellen Gruppe bei der Hy-
drosilylierung des funktionellen Olefinreaktanten ver-
ringern, enthält;  
in Berührung bringt.

2.  Verfahren zur Herstellung einer funktionalisier-
ten Carbosiliciumverbindung, bei dem man in Gegen-
wart eines Hydrosilylierungskatalysators unter hydro-
silylierungsfördernden Bedingungen einen Silicium-
reaktanten der Struktur I mit einem ungesättigten 
Olefinreaktanten der Struktur III in Berührung bringt, 
wobei  
die Verbindung der Struktur I die Formel: 

 aufweist, worin  
„a" für 1, 2 oder 3 steht und „b" für 0, 1, 2 oder 3 steht, 
wobei diese Variablen so gewählt sind, daß „a" + „b"
kleiner oder gleich 4 ist,  
„Z" für einen hydrolysierbaren Substituenten steht;  
„R1" unabhängig voneinander aus der Gruppe beste-
hend aus (i) auf Silicium basierenden Gruppierungen 
aus der Gruppe bestehend aus Carbosilanen, Siloxa-
nen, Carbosiloxanen und polymeren Vertretern da-
von, die gegebenenfalls an einem oder mehreren Si-
liciumatomen durch eine oder mehrere hydrolysier-
bare funktionelle Gruppen substituiert sind, und (ii) 
gesättigten oder ungesättigten, linearen, verzweigten 
oder cyclischen, aliphatischen oder aromatischen 
Kohlenwasserstoffgruppierungen, die gegebenen-
falls an einem beliebigen Kohlenstoffatom durch ein 
oder mehrere Glieder, die jeweils unabhängig von-
einander aus der Gruppe bestehend aus Alkyl-, Aryl-, 
Hydroxyl-, Alkoxy- und Halogengruppierungen aus-
gewählt sind, substituiert sind, ausgewählt ist; wobei 
mehrere Substituenten R1 Teile einer Cyclosiloxan-
struktur sein können;  

und die Verbindung der Struktur III die Formel: 

 aufweist, worin  
„n” für 0 oder 1 steht,  
„Q" für eine zweite funktionelle Gruppe steht, die da-
durch gekennzeichnet ist, daß sie ein wesentliches 
Potential zur Erschwerung einer Hydrosilylierungsre-
aktion hat,  
„A" unter -[CH2]c-S-[CH2]d, -[CH2]c-O-[CH2]d oder 
-[CH2]c-N(R4)-[CH2]d, worin „c" für eine ganze Zahl 
einschließlich 0 steht, „d" für mindestens 1 steht und 
R4 für eine Alkylgruppierung mit weniger als drei Koh-
lenstoffatomen steht, ausgewählt ist,  
R2 aus der Gruppe bestehend aus gesättigten oder 
ungesättigten, linearen, verzweigten oder cyclischen, 
aliphatischen oder aromatischen Kohlenwasserstoff-
gruppierungen und einer Gruppierung der Struktur 
der Struktur IV: 

 ausgewählt ist und  
R3 aus der Gruppe bestehend aus gesättigten oder 
ungesättigten, linearen, verzweigten oder cyclischen, 
aliphatischen oder aromatischen Kohlenwasserstoff-
gruppierungen ausgewählt ist,  
mit der Maßgabe, daß nur einer der Reste R3 und R4

für eine ungesättigte Gruppierung steht.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, bei dem Z aus der 
Gruppe bestehend aus Alkoxy, Halogen, Hydrid, Ke-
toximino, Dialkylamino, Acetamid, Alkylthio, N,N-Di-
alkylaminoxy, Benzamid, Acyloxy und Enoxy ausge-
wählt ist.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem Z aus der 
Gruppe bestehend aus Chlorid, Methoxy und Ethoxy 
ausgewählt ist.

5.  Verfahren nach Anspruch 2, bei dem Q aus der 
Gruppe bestehend aus Aldehyd, Ester, Amido, Epo-
xid, Amino, Aminomethylbenzylamin, Säurehaloge-
nid, linearen und cyclischen Säureanhydriden, Mer-
capto, Acrylaten, Methylacrylaten, Carbamido, Hy-
droxyl, alpha- und beta-Hydroxysäuren, fluorsubstitu-
iertem Arylketon, Nitril, Imino, Isocyanat, Carbonsäu-
re, Ureido, Fluorphenoxy, Aminophenoxyphenyl, 

Struktur I

Struktur III

Struktur IV
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Schiff-Base, Maleinimid und funktionellen Gruppen 
der folgenden Strukturen: 

worin R für verzweigtes, geradkettiges oder cycli-
sches C1- bis C6-Alkyl oder Aryl steht, ausgewählt ist.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, bei dem Q aus der 
Gruppe bestehend aus Aldehyd, Nitril, Amino und 
Imino ausgewählt ist.

7.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem R3 für 
Phenyl steht.

8.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man als 
Siliciumreaktanten ein chlorfunktionalisiertes Mono-
silan verwendet.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, bei dem man die 
Siliciumreaktantverbindung aus der Gruppe beste-
hend aus Trichlorsilan, Methyldichlorsilan und Dime-
thylchlorsilan auswählt.

10.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man als 
funktionalisierten Olefinreaktanten 2,2-Dime-
thyl-4-pentenal verwendet.

11.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man als 
Siliciumreaktanten ein Siloxan mit einer durchschnitt-
lichen Struktur mit einem linearen Teil mit acht Dime-
thylsiloxan-Strukturwiederholungseinheiten, zwei 
Methylsiloxan-Strukturwiederholungseinheiten und 
zwei Trimethylsilan-Endverkappungseinheiten ver-
wendet.

12.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man als 
Siliciumreaktanten Tetramethyldisiloxan und als funk-
tionalisierten Olefinreaktanten 2,2-Dimethyl-4-pente-
nal verwendet.

13.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man als 
Siliciumreaktanten Tetramethyldisiloxan und als funk-
tionalisierten Olefinreaktanten 2,2-Dimethyl-4-pento-
nitril verwendet.

14.  Verfahren nach Anspruch 1, bei dem man 
den Siliciumreaktanten aus der Gruppe bestehend 
aus Trimethoxysilan und Triethoxysilan auswählt.

15.  Carbosiliciumverbindung, hergestellt nach 
dem Verfahren gemäß Anspruch 1.

16.  Carbosiliciumverbindung nach Anspruch 2, 
bei der es sich um ein Carbosilan handelt.

17.  Carbosiliciumverbindung nach Anspruch 2, 
bei der es sich um ein Carbosiloxan handelt.

18.  Verbindung mit der Struktur der Struktur V: 

 worin  
„a" und „b" für ganze Zahlen einschließlich null ste-
hen, die unabhängig voneinander so gewählt sind, 
daß „a" + „b" kleiner oder gleich 3 ist;  
„Z" für einen hydrolysierbaren Substituenten steht;  
„Q" für eine funktionelle Gruppe steht, die dadurch 
gekennzeichnet ist, daß sie ein wesentliches Potenti-
al zur Erschwerung einer Hydrosilylierungsreaktion 
hat;  
„A" unter -[CH2]c-S-[CH2]d, -[CH2]c-O-[CH2]d oder 
-[CH2]c-N(R4)-[CH2]d, worin „c" für eine ganze Zahl 
einschließlich 0 steht, „d" für mindestens 1 steht und 
R4 für eine Alkylgruppierung mit weniger als drei Koh-
lenstoffatomen steht, ausgewählt ist; „n" für 0 oder 1 

Struktur V
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steht,  
„R1" unabhängig voneinander aus der Gruppe beste-
hend aus (i) auf Silicium basierenden Gruppierungen 
aus der Gruppe bestehend aus Carbosilanen, Siloxa-
nen, Carbosiloxanen und polymeren Vertretern da-
von, die gegebenenfalls an einem oder mehreren Si-
liciumatomen durch eine oder mehrere hydrolysier-
bare funktionelle Gruppen substituiert sind, und (ii) 
gesättigten oder ungesättigten, linearen, verzweigten 
oder cyclischen, aliphatischen oder aromatischen 
Kohlenwasserstoffgruppierungen, die gegebenen-
falls an einem beliebigen Kohlenstoffatom durch ein 
oder mehrere Glieder, die jeweils unabhängig von-
einander aus der Gruppe bestehend aus Alkyl-, Aryl-, 
Hydroxyl-, Alkoxy- und Halogengruppierungen aus-
gewählt sind, substituiert sind, ausgewählt ist; wobei 
mehrere Substituenten R1 Teile einer Cyclosiloxan-
struktur sein können;  
„R2" aus der Gruppe bestehend aus gesättigten oder 
ungesättigten, linearen, verzweigten oder cyclischen, 
aliphatischen oder aromatischen Kohlenwasserstoff-
gruppierungen und einer Gruppierung der Struktur 
der Struktur IV: 

 ausgewählt ist und  
R3 aus der Gruppe bestehend aus gesättigten oder 
ungesättigten, linearen, verzweigten oder cyclischen, 
aliphatischen oder aromatischen Kohlenwasserstoff-
gruppierungen ausgewählt ist,  
mit der Maßgabe, daß nur einer der Reste R3 und R4

für eine ungesättigte Gruppierung steht.

19.  Verbindung nach Anspruch 18, bei der Z aus 
der Gruppe bestehend aus Alkoxy, Halogen, Hydrid, 
Ketoximino, Dialkylamino, Acetamid, Alkylthio, 
N,N-Dialkylaminoxy, Benzamid, Acyloxy und Enoxy 
ausgewählt ist.

20.  Verbindung nach Anspruch 19, bei der Z aus 
der Gruppe bestehend aus Chlorid, Methoxy und 
Ethoxy ausgewählt ist.

21.  Verbindung nach Anspruch 18, bei der Q aus 
der Gruppe bestehend aus Aldehyd, Ester, Amido, 
Epoxid, Amino, Aminomethylbenzylamin, Säurehalo-
genid, linearen und cyclischen Säureanhydriden, 
Mercapto, Acrylaten, Methylacrylaten, Carbamido, 
Hydroxyl, alpha- und beta-Hydroxysäuren, fluorsub-
stituiertem Arylketon, Nitril, Imino, Isocyanat, Car-
bonsäure, Ureido, Fluorphenoxy, Aminophenoxyphe-
nyl, Schiff-Base, Maleinimid und funktionellen Grup-
pen der folgenden Strukturen: 

worin R für verzweigtes, geradkettiges oder cycli-
sches C1- bis C6-Alkyl oder Aryl steht, ausgewählt ist.

22.  Verbindung nach Anspruch 19, bei der Q aus 
der Gruppe bestehend aus Aldehyd, Carbonsäure, 
Ureido, Fluorphenoxy, Aminophenoxyphenyl, 
Schiff-Base, Maleinimid und funktionellen Gruppen 
der folgenden Strukturen: 

Struktur IV
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ausgewählt ist.

23.  Verbindung nach Anspruch 19, bei der Q aus 
der Gruppe bestehend aus Aldehyd, Nitril, Amino und 
Imino ausgewählt ist.

24.  Verbindung nach Anspruch 18, bei der R3 für 
Phenyl steht.

25.  Verbindung nach Anspruch 18, ausgewählt 
aus der Gruppe bestehend aus  
1,2-Bis(2,2-dimethyl-4-pentenal)tetramethyldisilo-
xan,  
1-(2,2-Dimethyl-4-pentenal)tetramethyldisiloxan,  
1,2-Bis(2,2-dimethyl-4-pentenitril)tetramethyldisilo-
xan und  
1-(2,2-Dimethyl-4-pentenitril)tetramethyldisiloxan.

26.  Verbindung nach Anspruch 18 mit der Struk-
tur: 

27.  Verfahren zur Herstellung einer funktionali-
sierten Carbosiliciumverbindung, bei dem man:  
(a) einen funktionalisierten Olefinreaktanten mit einer 
Aldehydgruppierung herstellt und  
(b) den Olefinreaktanten durch eine Hydrosilylie-
rungsreaktion mit der Carbosiliciumverbindung ver-
knüpft.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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